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Pflege und Mobilisation…ist das ein Thema? 
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SGB V; §12  Wirtschaftlichkeitsgebot 
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(1) Die Leistungen müssen ausreichend, zweckmäßig und wirtschaftlich 

sein; sie dürfen das Maß des Notwendigen nicht überschreiten. 

Leistungen, die nicht notwendig oder unwirtschaftlich sind, können Versicherte 

nicht beanspruchen, dürfen die Leistungserbringer nicht bewirken und die 

Krankenkassen nicht bewilligen. 

 

Ausreichend = (4)    wenn die Leistung zwar Mängel aufweist, aber 

im Ganzen den Anforderungen noch entspricht. 
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(1) Die Leistungen müssen ausreichend, zweckmäßig und wirtschaftlich 

sein; sie dürfen das Maß des Notwendigen nicht überschreiten. 

Leistungen, die nicht notwendig oder unwirtschaftlich sind, können Versicherte 

nicht beanspruchen, dürfen die Leistungserbringer nicht bewirken und die 

Krankenkassen nicht bewilligen. 

 

Ausreichend = (4) wenn die Leistung zwar Mängel aufweist, aber 

im Ganzen den Anforderungen noch entspricht. 
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Wer macht was? 
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Patient 
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Ergother

apie 

Andere 
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Soziald./
Service/R
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Patient 

Arzt 

Physio- 
Ergotherapie 

Logo./ 
Soziald./
Service/ 
Röntgen 

Pflege 

Tagesablauf 

Termine 

Therapien 
Angehörige 

Körperpflege 

Vitalzeichen 

Visiten 
 

Lagerung 

Prophylaxen Diagnostik 

Entlass Organisation 

Pat./Angehörige Schulen 
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Aktivierend-therapeutische Pflege 
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Aktivierend-therapeutische Pflege in der Geriatrie (…)„Ziel der Aktivierend-

therapeutischen Pflege ist es, die individuell optimal erreichbare Mobilität, 

Selbstständigkeit und Teilhabe…. .“  

Aktivierend-therapeutische Pflege: Eine Herausforderung für die Geriatrie.  25.05.2009 
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Pflegekräfte: 
• gemeinsame Ziele und Verantwortlichkeiten festlegen(Mobilisationsplan) 

• Aufklärung des Patienten und der Angehörigen 

• Integration der Mobilisation(Physiotherapie) in die täglichen 

Pflegeprozesse (Anziehen, Essen am Tisch, Körperhygiene) 

• … 

 

Physiotherapeuten: 
• Optimaler Patiententransfer unter Beachtung krankheitsspezifischer 

Parameter: Planung , Vorbereitung (z.B. orthostatisches Training), 

Durchführung 

• Ggf. Schulung der Pflegekräfte (auch Krankenpflegeschulen) 

• Rückenschonendes Arbeiten/ Kinästhetik 

• …. 

 

Interdisziplinär: „Alle Mobilisieren“  
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Interdisziplinär: „Alle Mobilisieren“  

…und da gibt es keine Ausreden 
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…auch nicht auf der Intensivstation 
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„Bed is Bad“ 
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• Frühestmögliche Aktivierung des Patienten 

• Vergrößerung der Selbstständigkeit und Teilhabe  

• Sicherheit / Sturzprophylaxe 

• Reduzierte Verweildauern 

• Nutzen von Patientenressourcen-Motivation zur Eigenmobilisation 

• Den Patienten dort abholen… wo er sich befindet, fordern und fördern 
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• So früh wie möglich … 

• Geht am besten gemeinsam 

• Physiotherapie weis am besten, wie es geht… 

    …aber die Pflegekräfte sind öfter am Patienten 

• Absprache mit dem Patienten ist genauso wichtig wie mit dem 

Pflegeteam 

• Ein Mobilisationsplan erspart viel Zeit 

 

 

 und es gibt keine Ausreden… 
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